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Es ist immer falsch, sich entmutigen zu lassen.

(Tenzin Gyatso, 14. Dalai Lama) 

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen!

In meinem Vorwort zum September-Verordnungsblatt habe ich die Hoffnung ausgedrückt, dass „die in Österreich 
ziemlich verbreitete Neigung zum Krankjammern nicht für unnötige Unruhe sorgen wird, und dass vor allem auch 
den Pädagoginnen und Pädagogen wieder mehr Wertschätzung für ihre anspruchsvolle Arbeit gezollt wird – weil 
sie diese verdienen, und weil Wertschätzung die Motivation fördert.“

Es dauerte allerdings leider nicht lange, dass uns die Anfrage eines Printmediums erreichte, warum in Zeiten der 
Registrierkassenpflicht von Schulen keine Rechnung für Beiträge ausgestellt würden, die für Dinge eingesammelt 
werden, die im Unterricht benötigt werden, oder auch für Schulveranstaltungen. Rund um diese Fragestellung 
wurden mehrere Artikel veröffentlicht, die in ihrer Summe gesehen geeignet waren, das Vertrauen in die Schulen 
anzukratzen und berechtigte Verärgerung unter Lehrerinnen und Lehrern hervorzurufen. „Transparenz fehlt im 
Dschungel“ war eine der Überschriften. Wir haben daher den gesamten Wortlaut der schriftlichen Stellungnahme, 
die dem Medium übermittelt worden war, an alle Tiroler Schulen ausgesandt, um ihnen zu ermöglichen, sich ein 
direktes Bild davon zu machen, wie der Landesschulrat auf die Anfrage reagiert hat.

Es versteht sich von selbst, dass die Beiträge höchstens kostendeckend sein dürfen und dass Eltern ein Anrecht 
darauf haben zu erfahren, wie hoch die Kosten sind und wie die eingehobenen Beträge pro Schüler/in errechnet 
werden, wenn Schulveranstaltungen organisiert oder Sammelbestellungen aufgegeben werden. Aber es versteht 
sich ebenso von selbst, dass Lehrpersonen oder Schulleitungen keine Rechnungen ausstellen können, weil sie nun 
einmal keine Unternehmer sind und die Organisation von Schulveranstaltungen oder die Sammeleinkäufe keine auf 
wirtschaftlichen Gewinn gerichtete Tätigkeiten sind.

Ganz im Gegenteil, es werden dadurch große Kosteneinsparungen zugunsten der Schüler/innen bzw. der Erzie-
hungsberechtigten ermöglicht, es ist, wie wir alle wissen, mit erheblichem Aufwand verbunden, und nicht selten 
gehen Lehrpersonen auch mit ihren privaten Geldmitteln in Vorlage, bis dann die Kostenbeiträge eingesammelt 
sind.

Eine Nachfrage im Landesschulrat bei allen für die verschiedenen Schultypen zuständigen pädagogischen Abtei-
lungen und bei den Juristinnen und Juristen des Landesschulrates hat ergeben, dass es in Zusammenhang mit 
solchen Abrechnungen lediglich zwei (!) Beschwerden gab. Beiden wurde sofort nachgegangen, und beide wurden 
bereinigt. Wenn bei etwa 170.000 Tiroler Erziehungsberechtigten über die Jahre hin nur zwei Beschwerden vor-
gebracht worden sind, dann steht eindeutig fest, dass es in diesem Zusammenhang keine großen Probleme gibt 
und nicht davon die Rede sein kann, „Eltern verlangen Rechnungen“ oder „Zahlen ohne Rechnung ist umstritten“, 
wie zwei der Überschriften gelautet haben. Außerdem ist bemerkenswert, dass dem Thema nur in einem Medium 
mehrere Artikel gewidmet wurden, während alle anderen keinen einzigen Beitrag dazu brachten. Ein Aufschrei, 
der quer durch die Elternschaft geht, sieht anders aus. Daher war es auch wohltuend, 
in Leserbriefen von Eltern zu lesen, dass sie sehr wohl zu schätzen wissen, was Lehre-
rinnen und Lehrer in diesem Zusammenhang leisten. So schrieb zum Beispiel unter der 
Überschrift „Groteske Debatte schafft Klima des Misstrauens“ ein Vater: „Die laufende 
Diskussion über eine ‚Rechnungslegungspflicht‘ der Schulen für den Sammeleinkauf von 
Lernhilfen ist aus meiner Sicht völlig entbehrlich und aus Sicht der Schulen und Lehrer in 
größtem Maße ärgerlich.“ Und weiter: „Ich finde es abschließend einfach nur schade, dass 
bei vielen Menschen im Moment offensichtlich der ‚Blick für das Ganze‘ verlorenzugehen 
scheint. Durch die überzogene Kritik Einzelner wird ein Klima des Misstrauens geschaf-
fen, das die von der überwiegenden Mehrheit der Eltern ‚geübte Praxis‘ beenden könnte. 

Fortsetzung auf Seite 2!

V E R O R D N U N G S B L AT T 
d e s  L a n d e s s c h u l r a t e s  f ü r  T i r o l
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Fortsetzung von Seite 1:

Ich würde sehr hoffen, dass bald wieder Vernunft in die Diskussion einkehrt und einzelne Querulanten von der Mehrheit 
der Eltern in die Schranken gewiesen werden.“ Eine Mutter hat Ihren Leserbrief mit folgender Feststellung beendet: 
„... war es bisher auf Anfrage möglich, genaue Auskunft über die Verwendung des eingesammelten Geldes zu erhalten. 
Das habe ich jedoch kaum getan, denn ich hatte nie einen Grund, die Redlichkeit der Lehrpersonen infrage zu stellen. 
Die Kritik ist für mich nicht nachvollziehbar.“

Da auch ich für die Leistungen der Lehrerinnen und Lehrer hohe Wertschätzung empfinde, habe ich den Weltlehre-
rInnentag am 5. Oktober genützt, durch Übermittlung eines Schreibens an die Tiroler Schulen einmal mehr dieser 
Wertschätzung Ausdruck zu verleihen und Sie zu bitten, sich nicht entmutigen zu lassen, wenn der mediale Wind mit-
unter nicht so bläst, wie wir es uns wünschen und Sie es sich verdienen würden. Denn der Dalai Lama hat recht: Es ist 
immer falsch, sich entmutigen zu lassen.

Ihre Amtsführende Präsidentin
des Landesschulrates für Tirol

LR Dr. Beate Palfrader
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GZ IVa-2016/1879
53.
AUSSCHREIBUNG VON LEITERSTELLEN
an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen

Die Landesregierung schreibt nach § 26 Abs. 3 des Lan-
deslehrer-Dienstrechtsgesetzes – LDG 1984 die Leiter-
stelle an der nachstehend angeführten öffentlichen all-
gemein bildenden Pflichtschule aus:

Volksschule Innsbruck-Arzl (8 Klassen,
143 Schüler/innen)

Neue Mittelschule Pembaurstraße (12 Klassen,
261 Schüler/innen)

Volksschule Tarrenz (8 Klassen, 140 Schüler/innen)
Volksschule Am Kirchplatz Wattens mit angeschlos-

senen Sonderschulklassen (8 Klassen,
143 Schüler/innen)

Zulässig sind Bewerbungen von Lehrpersonen mit auf-
rechtem Dienstverhältnis zum Land Tirol, die die Ernen-
nungserfordernisse für die betreffende Stelle (entspre-
chende Lehramtsprüfung) erfüllen. Mit Leiterstellen sind 
insbesondere folgende Aufgaben verbunden:
Schulleitung und -management, Qualitätsmanagement, 
Schul- und Unterrichtsentwicklung, Führung und Per-
sonalentwicklung sowie Außenbeziehungen und Öffnung 
der Schule.
Von den Bewerber/innen werden folgende fachspezifi-
sche Kenntnisse und Fähigkeiten erwartet:
- pädagogisch- fachliche Kompetenz 
- Führungskompetenz 
- Organisationsfähigkeit 
- soziale Kompetent / Persönlichkeitsmerkmale 
Für die Volksschule Am Kirchplatz wird zusätzlich folgen-
des standortbezogenes Kriterium erwartet:
- Lehramtsprüfung Volksschule und Sonderschule / Er-
fahrungen im Bereich der Sonderpädagogik
Verwiesen wird auf die Richtlinien des Landesschulrates 
für Tirol für die Erstellung von Besetzungsvorschlägen, 
kundgemacht im Verordnungsblatt des Landesschulrates 
(http://www.lsr-t.gv.at/de/content/verordnungsblatt ), Stück 
IV, Nr. 18 vom 18.04.2014.
Nach § 26a Abs. 2 LDG 1984 sind Ernennungen zu Schul-
leiter/innen zunächst auf einen Zeitraum von vier Jahren 
wirksam.
Voraussetzung für den Entfall dieser zeitlichen Begren-
zung ist die Bewährung als Schulleiter/in und die erfolg-
reiche Teilnahme am Schulmanagementkurs - berufsbe-
gleitender Weiterbildungslehrgang.
Die Bewerbungen sind mit dem dafür vorgesehenen 
Formular „Bewerbung um eine Leiterstelle an allge-
meinbildenden Pflichtschulen“ im Dienstweg über die 
Schulleitung an die Landesregierung zu richten. Das 
Formular steht auf der Homepage der Abteilung Bildung 
zum Download zur Verfügung (https://www.tirol.gv.at/ 

bildung/formulare/).
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Auf Grund der Bestimmung des § 26 Abs. 3 des Landes-
vertragslehrpersonengesetzes 1966 sind auch Bewer-
bungen von Landesvertragslehrpersonen zulässig.

Als Ausschreibungstag gilt der 12. Oktober 2016.
Die Bewerbungsfrist endet am 9. November 2016.

LSR-GZ: 95.01/0027-allg/2016
54.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher der ASVÖ RollerKids Cup ur schulbezoge-
nen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Absatz 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird die folgen-
de Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige 
Betreuungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung 
erklärt:

ASVÖ RollerKids Cup
im Schuljahr 2016/17

an den teilnehmenden Schulen

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader

LSR-GZ: 113.05/0067-allg/2016
55.
VERORDNUNG DES LANDESSCHULRATES FÜR TIROL,
mit welcher der „TheoTag 2017“ der Diözese Innsbruck 
zur schulbezogenen Veranstaltung erklärt wird

Gemäß § 7 Absatz 3 Bundes-Schulaufsichtsgesetz, BGBl. 
Nr. 240/1962, idgF, in Verbindung mit § 13a Schulunter-
richtsgesetz, BGBl. Nr. 472/1986, idgF, wird die folgen-
de Veranstaltung für die teilnehmenden Schülerinnen 
und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie allfällige 
Betreuungspersonen zur schulbezogenen Veranstaltung 
erklärt:

„TheoTag 2017“ der Diözese Innsbruck
am 9. Februar 2017, 9.00 bis 13.00 Uhr

Informationstag zum Thema „Theologisch-kirchliche
und sozialpädagogische Berufe“

im Bildungshaus „Haus der Begegnung“, Innsbruck

Die Amtsführende Präsidentin:
LR Dr. Beate Palfrader
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56.
50 JAHRE POLYTECHNISCHE SCHULE 

Der kleine aber feine Schultyp PTS feiert heuer sein 
50-jähriges Bestehen: Umgangssprachlich oft „Poly“ ge-
nannt, wurde der Grundstein für den „Polytechnischen 
Lehrgang - PL“ mit der Verlängerung der Schulpflicht 
auf neun Jahre bereits 1962 gelegt. Mit dem Schuljahr 
1966/67 wurde der Polytechnische Lehrgang als ver-
pflichtendes Schuljahr für jene Jugendlichen eingeführt, 
die keine weiterführenden Schulen besuchen. Schon da-
mals standen die pädagogischen Ziele „Festigung der 
Grundbildung“ sowie „Berufsorientierung“ als Entschei-
dungshilfe für die Berufswahl im Zentrum. 
Die einjährige Schulform zeichnete sich seit dem ersten 
Jahr der Einführung immer durch besonders große Inno-
vationskraft aus. Schon in den 70-er-Jahren des vorigen 
Jahrhunderts gab es Schulversuche zu Leistungsgrup-
pen in Deutsch, Mathematik und Technischem Zeichnen, 
die bald in den Regelbetrieb übernommen wurden. Einen 
weiteren Meilenstein bildete die Einführung der „berufs-
praktischen Wochen“, die zu einer wesentlich verbes-
serten Orientierung der Schüler/innen in Bezug auf die 
Berufswahl führten. In den 1980-er-Jahren wurde die 
Ausbildung der Lehrer/innen neu geregelt und das Wahl-
pflichtfach Informatik eingeführt. 
Umfangreiche Schulversuche zu verschiedenen The-
menfeldern führten schließlich im Rahmen der Novelle 
des Schulorganisationsgesetzes vom 30. 12. 1996 zur 
„Polytechnischen Schule“ mit einem völligen Paradig-
menwechsel von „kognitiver Berufskunde“ zu einem 
„prozessorientierten Überleitungsverständnis“ mit einer 
Berufsorientierungsphase, Berufsgrundbildung in Fach-
bereichen und vielen weiteren pädagogisch-inhaltlichen 
Elementen.
Die regelmäßigen Evaluierungen zwischen 2000 und 2010 
zeigten die hohe Effektivität des Schultyps auf. Auch die 
OECD stellte 2010 ein gutes Zeugnis aus, forderte aber 
zugleich eine Neugestaltung der 9. Schulstufe. 
2013 wurde eine Qualitätsoffensive gestartet. Das Ziel ist 
gemäß dem Regierungsprogramm 2013 – 2018 die Poly-
technische Schule PLUS. Seither werden in 13 Pilotschu-
len in einem auf vier Jahre ausgelegten Schulversuch an 
dem aus Tirol die PTS Telfs und die PTS Reutte teilneh-
men, neue Konzepte mit dem Schwerpunkt Individuali-
sierung und Modularisierung erprobt.
Insgesamt werden in Tirol werden im Schuljahr 2016/17 
an den 32 Standorten 1545 Schüler und Schülerinnen be-
treut. 

57.
PTS PRUTZ GEWINNT PROJEKTPREIS

Im Rahmen eines Festaktes und einer Enquete wurde 
in Wien am 28. September der runde Geburtstag der 

Polytechnischen Schule entsprechend gefeiert. Dabei 
gab es auch eine besondere Freude für Tirol: Die PTS 
Prutz mit ihrer Schulleiterin Dr. Johanna Tamerl er-
hielt aus den Händen von Bildungsministerin Dr.  Sonja 
Hammerschmid einen der heiß begehrten Projektpreise, 
die alljährlich nach einer harten Auslese für besondere 
Leistungen durch das Bundesministerium für Bildung 
vergeben werden. Das Projekt „Flechten verbindet – Ver-
bindungen verflechten“ konnte die strenge Jury vollends 
überzeugen. Das Projekt fördert vor allem die soziale 
Kompetenz der Schüler/innen in der Begegnung und der 
Arbeit mit behinderten und älteren Menschen. 

58.
NEUN TIROLER SCHULEN FÜR GESUNDHEITSANGEBOT 
AUSGEZEICHNET

Zum ersten Mal wurde von den Kooperationspartnern 
Land Tirol, Landesschulrat für Tirol (LSR), Tiroler Ge-
bietskrankenkasse (TGKK) und Pädagogische Hochschu-
le Tirol (PHT) das Gütesiegel „Gesunde Schule Tirol“ 
verliehen. Insgesamt neun Schulen wurden für ihr vor-
bildhaftes Engagement im Bereich der systematischen 
Gesundheitsförderung und -bildung ausgezeichnet.
Mit ASO Wipptal, VS Angergasse, VS Hötting West, VS 
Scharnitz, NMS Kematen, BG/BRG/SRG Innsbruck Reith-
mannstraße, BHAK/BHAS Wörgl, BHAK/BHAS Imst und 
HBLA Kufstein sind gleich neun Einrichtungen stolze Trä-
ger des erstmals verliehenen Gütesiegels. Die Schulen 
haben dabei eine einjährige, intensive Pilotphase durch-
laufen.
Am 22. September 2016 wurde von der Amtsführenden 
Präsidentin des LSR für Tirol und Bildungslandesrätin 
Beate Palfrader, Gesundheitslandesrat Bernhard Tilg, 
TGKK-Obmann Werner Salzburger, TGKK-Direktor Arno 
Melitopulos und PHT-Vizerektorin Irmgard Plattner die 
für drei Jahre gültige Auszeichnung überreicht.
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Freude über den Gewinn des Projektpreises im Jubiläumsjahr durch die 
PTS Prutz (v.l.n.r.): SektChef Dipl.-Ing. Mag. Dr. Christian Dorninger, 
Dir. Dr. Johanna Tamerl,  AFP LR Dr. Beate Palfrader, LSI Dr. Werner Mayr 
und BM Dr. Sonja Hammerschmid.



Zahlreiche Studien bestätigen: Die Weichen für ein ge-
sundes Leben werden bereits in der Kindheit und Jugend 
gestellt. In dieser prägenden Zeit werden gesundheits-
relevante Verhaltensweisen erlernt und eingeübt sowie 
physische und psychische Gesundheitsressourcen auf-
gebaut. TGKK-Obmann Werner Salzburger: „Der Schule 
kommt hier eine Schlüsselrolle zu, denn sie ist nach dem 
Elternhaus die zweitwichtigste Lebenswelt von Kindern 
und Jugendlichen.“
Viele Tiroler Schulen setzen bereits mit viel Engagement 
und über den Lehrplan hinausgehend gesundheitsför-
dernde Maßnahmen um, berichtet Bildungslandesrätin 
Beate Palfrader: „Das Thema Gesundheit hat dabei die 
unterschiedlichsten Facetten und umfasst sowohl ein 
‚gesundes‘ Arbeits- und Lernklima für Lehrpersonen, 
Schülerinnen und Schüler sowie ein gesundes Ernäh-
rungsangebot oder psychosoziale Gesundheitsprophy-
laxe.“ Gesundheitslandesrat Bernhard Tilg ergänzt: „In 
einer gesunden Schule profitieren sowohl Schülerinnen 
und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer als auch Eltern. Ge-
meinsam hoffen wir auf viele weitere Schulen, die sich an 
dieser Initiative beteiligen.“

20 weitere Schule machen sich im Schuljahr 2016/17 
auf den Weg zum Gütesiegel 

Für das laufende Schuljahr 
2016/17 haben sich mit den 
Einrichtungen Praxisvolks-
schule der PHT, Schule am 
Rosenhof Hall i. T., VS Anger-
berg, VS Ebbs, VS Fendels, VS 
Hochgallmigg, VS Kaunertal, 
VS Kolsassberg, VS Oberlang-
kampfen, VS Sieglanger, VS 

Tulfes, VS Urgen, VS Wängle, NMS Stams-Rietz, NMS Fü-
gen 2, NMS Imst-Unterstadt, NMS Vorderes Stubai, NMS 
Königsweg Reutte, Wiku RG Ursulinen Innsbruck, BFS/
AUL Wörgl bereits die nächsten Anwärter für das Güte-
siegel angemeldet.

Neue Webseite: Breites Online-Informationsangebot 
Zeitgleich mit der erstmaligen Verleihung des Gütesie-
gels ist auch die neue Webseite

www.gesundeschule.tsn.at
online gegangen. Dort gibt es alle wichtigen Informatio-
nen zum Gütesiegel „Gesunde Schule Tirol“ sowie nützli-
che Unterlagen für den Unterricht, Workshops, Vorträge 
oder Exkursionen zu finden.

59.
TIROLER JUBILÄUMSJAHR „ERZHERZOG FERDINAND II.“ 
2017

Erzherzog Ferdinand II. (1529–1595) lenkte rund 30 Jah-
re als Tiroler Landesfürst die Geschicke der Grafschaft 
Tirol, die er 1564 zusammen mit den österreichischen 
Vorlanden von seinem Vater Kaiser Ferdinand I. als Erbe 
erhalten hatte.
Seit 1547 war Erzherzog Ferdinand mit der Funktion des 
Statthalters im Königreich Böhmen betraut und residier-
te in Prag. Die Tiroler Regierungsgeschäfte lenkte er 
1564–1567 von Prag aus, weil er aufgrund der anhalten-
den Türkengefahr im Osten des Reiches erst 1567 in seine 
neue Residenzstadt Innsbruck übersiedelte. Sein offiziel-
ler Einzug als Tiroler Landesfürst erfolgte am 17. Jänner 
1567 in Innsbruck. Der Sitz der Regierung befand sich in 
der Innsbrucker Hofburg. Schloss Ambras, dessen Um-
bau zu einem Renaissanceschloss Erzherzog Ferdinand 
bereits von Prag aus geleitet hatte, diente als Wohnsitz 
für seine erste Frau Philippine Welser.
Vom 15. Juni bis 8. Oktober 2017 wird aus Anlass des 
450. Jubiläums des Regierungsantrittes Erzherzog Ferdi-
nands II. in Tirol eine ihm gewidmete, große Jubiläums-
ausstellung auf Schloss Ambras Innsbruck stattfinden. 
Diese Ambraser Ausstellung, in Kooperation mit der 
tschechischen Nationalgalerie und der Abteilung Kunst 
der frühen Neuzeit an der Akademie der Wissenschaften 
der Republik Tschechien, wird eines der hochrangigsten 
Kulturereignisse des Jahres 2017 in Innsbruck und in 
Prag sein.
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Erste Verleihung des Gütesiegels Gesunde Schule Tirol.



NEUE MEDIEN IM MEDIENPORTAL LEON 

Gegen Ende des 19. Jahrhunderts erhielt die Medizin 
ein wertvolles Hilfsmittel für die Diagnose. Röntgen-
bilder sind aus der modernen Medizin kaum mehr weg-
zudenken, sie machen Knochen und Organe in unserem 
Körper sichtbar. Die Technik wurde über die Jahrzehnte 
verfeinert, so dass insbesondere die Strahlenbelastung 
bei einer Röntgenaufnahme deutlich reduziert werden 
konnte. Im Themenpaket „Röntgenstrahlung“ werden 
die Entdeckung durch Wilhelm Conrad Röntgen und die 
zahlreichen Einsatzbereiche beschrieben. 

Röntgenstrahlung - Entdeckung, Eigenschaften und An-
wendung (de + en) 
Laien staunten und grausten 
sich, Ärzte aber freuten sich 
auf völlig neue Einsichten 
in den Menschen: Die Ent- 
deckung der Röntgenstrah-
lung war eine echte Sensa-
tion! Doch wie werden Rönt-
genstrahlen erzeugt? Neben 
einem geschichtlichen Abriss 
und der Entstehung von Rönt-
genstrahlung wird der Rönt-
genstrahl in seinem vielfältigen Einsatz gezeigt.

Freizeit und Medienkonsum
Medien spielen in unserem Alltag eine wichtige Rolle, 
schon bei Grundschulkindern sind sie Bestandteil der 
Freizeitgestaltung. So ist das 
auch bei Familie Schaumann, 
der der Film bei ihrem Medi-
enkonsum über die Schulter 
schaut. Dabei werden folgen-
de Fragen zielgruppengerecht 
und anschaulich thematisiert: 
Was sind Medien und wofür 
nutzen wir sie? Wie viel Zeit 
verbringen wir mit Medien? 
Müssen Medien wirklich im-
mer sein? Im Sinne der Me-
dienerziehung werden die Schülerinnen und Schüler 
ohne erhobenen Zeigefinger dazu aufgefordert, sich mit 
ihrer Mediennutzung und ihrem Medienkonsum ausein-
anderzusetzen.

Naturgefahr Lawine – check your risk 
Das Thema Lawinen verkörpert die Schattenseite des 
Skifahrens und Snowboardens im freien Skiraum. Um die 
Freiheit des Freeridens in vollen Zügen genießen zu kön-
nen ohne unnötige Risiken einzugehen setzt es voraus, 
sich im Vorfeld ernsthaft mit der Materie auseinanderzu-
setzen, einen Lawinenkurs zu besuchen, die notwendige 
Ausrüstung mitzuführen und mit dieser auch umgehen 

zu können. „Check your RISK“ ist ein actionreicher Free-
ridefilm der zeigt, wie Profis mit der Thematik Lawinen-
gefahr umgehen.

Wie kommt der Krieg ins Wohnzimmer?
Bilder sind heutzutage allgegenwärtig und üben oft, ohne 
dass wir es bewusst bemerken, einen großen Einfluss 
auf uns aus. Sie bestimmen, wie wir die Welt um uns 
herum wahrnehmen. Und kaum andere Bilder sind so 
wirkmächtig wie jene, die da-
von berichten, wie Menschen 
unterdrückt, verfolgt und ge-
tötet werden: Kriegsbilder. 
Der kompetente Umgang mit 
Bildern in den Medien ist da-
her unerlässlich. Die Jugend-
lichen sollen erkennen, dass 
Fotos mit einer gewissen Ab-
sicht ausgewählt und in einem 
bestimmten Kontext gezeigt 
werden. Der Film veranschau-
licht, wie Bilder aus den Krisengebieten dieser Welt zu 
uns kommen, und fragt: Wie arbeitet ein Kriegsfotograf? 
Warum wählt man diesen Beruf? Welche Bilder bekom-
men wir letztlich zu sehen? Und wer wählt sie unter wel-
chen Gesichtspunkten aus?

Digitaler Friedhof
Alte Computer, Fernseher und Kühlschränke werden – 
oft illegal – aus Europa und 
Amerika nach Afrika ver-
schifft. Der Film begleitet den 
ghanaischen Journalisten 
Mike Anane, der sich auf Gha-
nas Müllkippen umsieht und 
die Problematik des dortigen 
Elektroschrott-Recyclings er-
läutert. Die anwaltschaftliche 
Reportage stellt damit den 
Verbrauch elektronischer All-
tagsgeräte in einen globalen 
Kontext. 

Das gesamte Medienangebot des TBI-Medienzentrums 
finden Lehrpersonen nach der Anmeldung im Portal 
Tirol (http://portal.tirol.gv.at) im „Medienportal LeOn“ 
(zum Anschauen und Downloaden) sowie in „Medien/
Geräteverleih Medienzentrum“ (zum Entlehnen).

SCHULFILMAKTION 2016 - 2017
– Filme, die ermutigen 

Das TBI-Medienzentrum  kommt seinem medienpäda-
gogischen Auftrag unter anderem mit der Schulfilmak-
tion nach. Direkt an der Schule wird die Atmosphäre des 
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Kinoerlebnisses erzeugt. Beeindruckende Filme bieten 
die Chance für eine kritisch-reflexive Auseinanderset-
zung mit dem Medium Film. Die Lehrpersonen erhalten 
dazu Unterlagen, um das Gesehene medienpädagogisch 
aufzuarbeiten und mit einer Teilnahme am Gewinnspiel 
„Schau genau!“ kann eine Schulklasse sogar einen 
Kinobesuch gewinnen. Das Schuljahr 2016-2017 bringt 
spannende Filme, eine österreichische, eine französi-
sche und eine amerikanische Produktion.

Empfohlen für die 1. bis 6. Schulstufe:
Paddington 

Da er eine Schwäche für alles Britische hat, nimmt der 
ebenso tollpatschige wie liebenswerte Bär Paddington 
die Reise aus dem „finstersten Peru“ bis nach London auf 
sich. Als er sich aber mutterseelenalleine an der U-Bahn 
Station Paddington wiederfindet, wird ihm bewusst, dass 
das Stadtleben doch nicht so ist, wie er es sich vorgestellt 
hat.
Doch zum Glück findet ihn die Familie Brown und bie-
tet ihm ein neues Zuhause 
an. Es scheint, als hätte sich 
sein Schicksal zum Guten ge-
wandelt - wäre da nicht eine 
zwielichtige Tierpräparatorin, 
die es auf den seltenen Bären 
abgesehen hat...
Die Verfilmung ist eine Kom-
bination aus Realfilm und 
Computeranimation und ba-
siert auf der gleichnamigen 
Kinderbuchreihe von Michael 
Bond.
Die österreichische Jugendmedienkommission: Positive 
Botschaften wie Freundschaft, Zusammenhalt der Fami-
lie, Toleranz gegenüber Fremden und Fremdem, Weltof-
fenheit werden vermittelt. Sehr empfehlenswert!
Regie: Paul King / 95 min / USA 2014

Empfohlen ab der 7. Schulstufe, Polytechnische Schulen und 
Fachberufsschulen:
Die Schüler der Madame Anne

Eine engagierte Geschichtelehrerin in Paris sieht sich ei-
ner Horde desillusionierter SchülerInnen gegenüber, die 
ganz andere Sorgen haben, als dem Lehrplan zu folgen. 
Doch aller kulturellen Unterschiede und anfänglichen 
Widerstände zum Trotz lassen sich die Jugendlichen auf 
ein kollektives Erinnerungs-
projekt ein.
Eine berührende filmische 
Exkursion in das Schulle-
ben der Pariser Banlieues, 
basierend auf einer wahren 
Begebenheit. Ein Film, der 

neue Fragen aufwirft - über die Zukunft des Gedenkens 
und die Rolle der französischen Migrationsgesellschaft.
Die österreichische Jugendmedienkommission:  Altersfrei-
gabe ab 10 Jahren,  sehr empfehlenswert ab 12 Jahren!
Regie: Marie-Castille Mention-Schaar / 105 min / Frank-
reich 2014

Empfohlen ab der 10. Schulstufe:
Vor der Morgenröte 

Auf dem Höhepunkt seines weltweiten Ruhms wird der 
weltberühmte Autor Stefan 
Zweig in die Emigration ge-
trieben und verzweifelt ange-
sichts des Wissens um den 
Untergang Europas, den er 
schon früh voraussieht. Die 
Geschichte eines Flüchtlings, 
die Geschichte vom Verlieren 
der alten und dem Suchen 
nach einer neuen Heimat.
Ein bildgewaltiger histori-
scher Film über einen großen 
Künstler und dabei ein Film 
über die Zeit, in der Europa auf der Flucht war.
Die österreichische Jugendmedienkommission:  Empfeh-
lenswert ab 16 Jahren als gelungene Verfilmung der letz-
ten Lebensjahre eines bedeutenden österreichischen/
europäischen Schriftstellers.
Regie: Maria Schrader / 105 min / Österreich 2016

Downloadmaterial für die Vor- und Nachbereitung der 
Filme steht auf der Homepage des Medienzentrums un-
ter der Rubrik „Schulfilmaktion“ zur Verfügung:
www.tirol.gv.at/medienzentrum.
Die Kosten pro SchülerIn betragen € 2,00. Schulen er-
halten einen Vorführungstermin bei Anmeldung unter 
Tel: +43 512 508 4292, oder per E-Mail:
medienzentrum@tirol.gv.at 
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NEUE SONDERAUSSTELLUNG „ABENTEUER ERDE“
ab März 2017 im AUDIOVERSUM

Um das neue Sonderausstellungskonzept bestmöglich zu 
vermitteln, bietet das AUDIOVERSUM ab Jänner 2017 in 
Kooperation mit ESERO Lehrer/innenfortbildungen an. 
ESERO steht für European Space Education Resource 
Office und ist ein Projekt der Europäischen Weltraum-
agentur ESA mit Bildungspartnern verschiedener euro-
päischer Länder. Das ESERO-Projekt zielt darauf ab, die 
Weltraumforschung in den Schulunterricht zu integrie-
ren, um bei Kindern und Jugendlichen größeres Interes-
se an Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und 
Technik zu wecken. Zu diesem Zweck werden Lehrerinnen 
und Lehrer mit Know-how und Unterrichtsmateri-alien 
ausgestattet, die exakt auf den jeweiligen Schullehrplan 
im jeweiligen Land abgestimmt sind. Aufgabe der natio-
nalen ESERO-Büros ist die Fortbildung der Lehrer/innen 
und die Verwaltung der Materialen.

Für Termine, Anmeldungen und weitere Rückfragen wen-
den Sie sich bitte an: 
05 7788 5029 oder teresa.burmann@audioversum.at
www.audioversum.at

LYRIK UND PROSA
15. Literarischer Wettbewerb der Stiftung Südtiroler 
Sparkasse

Der Südtiroler Künstlerbund schreibt den Literarischen 
Wettbewerb für junge Autor/innen aus.
Teilnahmeberechtigt sind Süd-, Nord- und Osttiroler Au-
tor/innen bis zum 30. Lebensjahr (geb. bis 1986) in vier 
verschiedene Sparten. Zwei dieser Kategorien sind für 
Schüler/innen der Oberstufe gedacht:
- Lyrik (einzureichen sind 10 Gedichte) 
- Prosa (einzureichen sind Erzählungen, Kurzgeschich-
ten, Novellen oder ein Romanauszug mit Exposé) 
Die Texte müssen bis zum Einsendeschluss unveröffent-
licht sein. Die Gewinner/innen vergangener Literarischer 
Wettbewerbe der Stiftung Südtiroler Sparkasse sind zu 
diesem Preis nicht mehr zugelassen. 
Einzureichen sind zwei Umschläge, jeweils mit derselben 
Kennziffer. Ein Umschlag enthält die Texte, der andere 
beigefügte Umschlag, enthält die persönlichen Daten 
(Lebenslauf, Name, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-
Adresse, Geburtsort und -datum und Schultyp). Einzu-
senden sind die Texte mit dem Vermerk „Literarischer 
Wettbewerb Stiftung Südtiroler Sparkasse 2016“ an den

Südtiroler Künstlerbund
Weggensteinstraße 12
I-39100 Bozen

Einsendeschluss ist am 30. November 2016; es gilt der 
Poststempel
Preise:  Drei Autor/innen pro Sparte werden zu den Boz-
ner Autorentagen am 7. und 8. April 2017 eingeladen. 
Dort werden die Preisträger/innen ermittelt und prä-
miert. Pro Sparte gibt es einen Preis in Höhe von € 800,-- 
zu gewinnen. 
Nähere Informationen:
Katrin Klotz
Südtiroler Künstlerbund
Weggensteinstraße 12
I-39100 Bozen
E-Mail: literatur@kuenstlerbund.org

JUGENDROTKREUZKALENDER
Jugendrotkreuzkalender Oktober - November 2016

Donnerstag, 20. Oktober 2016, 09:00 – 12:00 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Babyfit, Krankenpflegeschule 
Zams

Donnerstag, 20. Oktober 2016, 14:00 – 17:00 Uhr:
Lehrscheinfortbildung Pflegefit, Krankenpflegeschule 
Zams

Mittwoch, 9. November 2016, 14:30 – 17:30 Uhr:
Erste Hilfe-Lehrscheinfortbildung, PTS Wörgl

Dienstag, 11. November 2016:
Bezirkskonferenz Osttirol, 

Mittwoch, 16. November 2016, 14:30 – 17:30 Uhr:
Erste Hilfe-Lehrscheinfortbildung, NMS Reichenau

Mittwoch, 16. November 2016, 14:30 – 17:30 Uhr:
Erste Hilfe-Lehrscheinfortbildung, Rotes Kreuz Imst

Freitag, 25. November 2016, 14:30 – 17:30 Uhr:
EH-Bezirksreferent/innen- und Multiplikator/innen- 
Konferenz, JRK-Sekretariat, Innsbruck

Samstag, 26. November 2016, 9:30 – 17:00 Uhr:
Xenospezifische Sprachlehrkompetenz, Modul 1,
JRK-Sekretariat, Innsbruck

Samstag, 26. November – Samstag 3. Dezember 2016, 
9:00 – 16:00 Uhr:

Ausbildungskurs Rettungsschwimmen (Helfer, Retter, 
Lehrschein, LS-Auffrischung), PHT  Innsbruck
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DAS REC’N’PLAY KURZFILMFESTIVAL 2017

Machen Sie Ihre Schulklasse zum Filmteam!
Das  REC’n’PLAY Kurzfilmfestival geht auch 2017 wieder 
im Metropol-Kino in Innsbruck über die Bühne und lädt 
daher alle kreativen Schulklassen zur Teilnahme ein. 
Es  bietet Kurzfilmfestival Schüler/innen aus ganz Tirol 
die Möglichkeit, ihren Kurzfilm auf einer Kinoleinwand, 
vor Publikum und Jury zu präsentieren und neben tollen 
Preisen auch den begehrten REC’n’PLAY-Award abzu-
räumen!
Der Schul- und Jugendbewerb des REC’n’PLAY Kurzfilm-
festivals findet am 3. April 2017 um 14:30 Uhr im Metro-
pol-Kino Innsbruck statt. 
Egal ob Spielfilm, Musikvideo, Doku- oder Animations-
film – beim REC‘n‘PLAY wird kein Thema vorgegeben, 
und der Kreativität von Lehrer/innen und Schüler/innen 
werden keine Grenzen gesetzt.
Es können auch Filme eingereicht werden, die bereits re-
alisiert worden sind oder die erst als Erweiterung eines 
Schulprojektes erstellt werden!

Teilnahmeberechtigt sind alle Schüler/innen und Ju-
gendlichen ab der 5. Schulstufe, die ihren Kurzfilm als 
Klasse gemeinsam mit der Lehrerin oder dem Lehrer, als 
Gruppe oder privat in der Freizeit erstellt haben.

Vorgaben:
Länge: maximal 15 Minuten 
Sprache: Deutsch oder Englisch (oder deutsche Unter-
titel) 
Dateiformat: .avi, .mov, .mpeg oder .mp4 
Einsendeschluss ist der 3. März 2017!
Die Anmeldung und Übermittlung der Kurzfilme kann 
über das neue Upload-Tool auf www.recnplay.at erfol-
gen!
Darüber hinaus findet am 2. April 2017 ab 19:00 Uhr der 
„Freie Bewerb“ statt – die Gelegenheit für kreative Leh-
rer/innen privat an einem Filmwettbewerb teilzunehmen!
Weitere Informationen und Anmeldung: www.recnplay.at
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PERSONALNACHRICHTEN 10/2016

Der Landesschulrat gratuliert herzlich ...

... zur Verleihung von Berufstiteln:
Obersschulrätin: 
VDin Simone GRISSEMANN, VS Mils b. Imst
DinadNMS Christine KOPP, NSMS Imst Unterstadt
SDin Irene MANTL, ASO Imst
VDin Brigitte REIDER, VS Kartitsch
VDin Dipl.-Päd. Irmgard SENN, VS Strass i. Z.
Obersschulrat:
SD Peter LANSER, ASO Zams
DadNMS Peter LECHNER, NMS Mayrhofen
VD Johannes MORITZ, VS Michael Gamper Lienz
DadNMS Friedrich RAGGL, NMS Haiming
DadNMS Dipl.-Päd. Alois WEGSCHEIDER,

NMS Kematen i. T.
DadNMS Dipl.-Päd. Josef WETZINGER, NMS Vorderes

Stubai
Schulrätin:
VOLin Manuela SCHLICHTHERLE, VS Steeg

Der Landesschulrat dankt herzlich anlässlich ... 

... von Pensionierungen:
Bundeslehrer/innen:
mit 1. Oktober 2016:
Prof. OStR Mag. Dr. Gisela HORMAYR,

BHAK/BHAS Wörgl
Landeslehrer:
mit 1. September 2016:
OLinfWE Maria ACHRAINER, NMS Hopfgarten i. Br.
OLinadNMS SRin Dipl.-Päd. Anita BENEDIKT, 

NMS Kufstein II
OlinadNMS Dipl.-Päd. Maria BURGER, NMS Sillian
OLadNMS Peter DALL, NMS Lienz Nord
VD OSR Dipl.-Päd. Berthold DANLER, VS Gallzein
OLadNMS SR Dipl.-Päd. Dieter DRAXL, 

NMS Gabelsbergerstraße
OLinadNMS Dipl.-Päd. Gertraud EGG, NMS Prutz
OLinadNMS SRin Dipl.-Päd. Irmengard FILWARNY, 

NMS Achensee
VD OSR Werner FÖGER, VS Roppen
OLinfWE Andrea FRITZ, NMS Fließ
SOLin Ingeborg FUCHS, Zentrum für Hör- und

Sprachpädagogik, Mils
SOLin SRin Dipl.-Päd. Edith GABL, ASO Lienz
BOL Günther GABRIEL, TFBS St. Nikolaus
BD OSR Mag. Josef GANNER, TFBS für Holztechnik
VOLin SRin Paula GATTERER, VS Bruck a. Z.
DdPS OSR Andrä GEILER, PTS Sillian
OLadNMS SR Hans GSCHIRR, NMS Zirl

SOL Dipl.-Päd. Klaus GUGGENBERGER, Landes-
blinden- und -sehbehindertenschule, Innsbruck

OLinadNMS SRin Dipl.-Päd. Christine GUTHEINZ,
NMS Kematen i. T.

OLinfWE SRin Elisabeth HAAS, VS Kematen i. T.
OLadNMS SR Dipl.-Päd. Robert HAAS,

NMS Rattenberg
OLadNMS Dipl.-Päd. Josef HAINZER, NMS Kundl
OLadNMS Hermann HAMMERL, NMS Zams
OLadNMS SR Dipl.-Päd. Hermann HAUSER,

NMS Stumm und Umgebung
VD OSR MMag. Dr. Hans HAUSWURZ,

VS Baumkirchen
BOL SR Dipl.-Päd. Reinhard HOLY, TFBS für Foto-

grafie, Optik und Hörakustik
SOLin Erna JESACHER, NMS Matrei i. O.
OLadNMS SR Gottfried KAPFERER, NMS Vorderes

Stubai
OLadNMS Dipl.-Päd. Alfred KERN, NMS Dr. Fritz Prior
OladNMS Johann KLUIBENSCHÄDL, NMS Stams
OLinadNMS SRin Dipl.-Päd. Sylvia KNAPP, 

NMS Vomp-Stans
OLinadNMS Dipl.-Päd. Susanne KOGLECK,

NMS St. Johann 1
OLinfWE Helene KRAMMER, NMS Kitzbühel
DdPS SR Dipl.-Päd. Alfred KRATZER, PTS Lienz
VOL Hermann KUEN, VS Völs
OLinadNMS SRin Regina LANNER, NMS Wattens
VD OSR Wilfried LEITZINGER, VS Jochberg
OLadNMS Dipl.-Päd. Wilfried LENTSCH, NMS Prutz
OLinfWE Maria LINTNER, NMS Kössen
VOLin Anna Maria LUKASSER, VS Tristach
VD OSR Armin MANGWETH, VS Stams
VOLin Srin Dipl.-Päd. Maria ANDERGASSEN,

VS Volders I
OlinadNMS Dipl.-Päd. Karin MAURACHER-Fleck, 

NSMS Imst Unterstadt
DdPTS OSR Dipl.-Päd. Ing. Mag. Karl MEDWED, 

PTS Axams
VDin OSRin Dipl.-Päd. Elisabeth MORTH, 

VS St. Johann i. T.
BOLin SRin Edda NEMEC, TFBS für Handel und Büro,

Innsbruck
VDin OSRin Anna Maria NEURURER,

VS Imst Unterstadt
OLadNMS Dipl.-Päd. Alois OBERWALDER, 

NMS Matrei i. O.
OladNMS Dietmar ÖFNER, NMS St. Johann i. T. II
OLinadNMS SRin Irmgard PATSCH, NMS Fließ
OlinadNMS Dipl.-Päd. Hilda PERL, NMS Wildschönau
OLadNMS SR Hermann PFURTSCHELLER,

NMS Gries a. Br.
OLinadNMS Gertraud PROSSER, NMS Reith i. A.
ROLin Margit PÜRSTL, VS St. Johann i. T.
OLadNMS SR Reinhard REINSTADLER, NMS Pitztal
VOLin Anita RIEDLER, VS Wattens

Jahrgang 2016 Innsbruck, 17. Oktober 2016 Stück X

Personalnachrichten 10



VOLin SRin Ursula RIEDLER, VS Kolsass
VOLin Dr. Dipl.-Päd. Elisabeth RIEDMANN,

VS St. Johann i. T.
OLadNMS SR Peter Paul RIML, NMS Sölden
OLinfWE SRin Renate SAFRON, NMS Olympisches 

Dorf, Innsbruck
VOLin Elisabeth SANDBICHLER, Private Schule

Elisabethinum des slw Schulvereins
OLinfWE SRin Christa SATTLER, Schule am Rosenhof, 

ASO, Hall i. T.
OLinadNMS Monika SCHABER, NMS Umhausen
OLinadNMS SRin Ingeborg SCHENNACH, 

NMS Kitzbühel
VDin OSRin Dipl.-Päd. Helene SCHMOLTNER, 

VS St. Nikolaus
VOLin Heidemarie SEDLAK, VS Brixlegg
OLinadNMS Veronika Seidl-BRODMANN,

NMS Wattens
OLadNMS Dipl.-Päd. Josef STEIDL, NMS Sillian
BD RR Ing.Mag. Wolfgang STEINLECHNER, TFBS für

Elektrotechnik, Kommunikation und Elektronik
OLadNMS SR Dipl.-Päd. Josef STERN,

NMS Neustift i. St.
OladNMS SR Gerhard STRASSER, NMS Europa,

Hall i. T.
SOLin SRin Dipl.-Päd. Siegrit STROBL, ASO Lienz
VOLin Dipl.-Päd. Barbara THURNER, VS Kappl
BOL SR Leonhard THURNER, TFBS für Kraftfahr-

zeugtechnik
OlinadNMS Gudrun TINNEY, NSMS Königsweg Reutte
VD OSR Herbert TROGER, VS Virgen
VOLin Dipl.-Päd. Anna Maria UNTERBERGER,

VS Eben a. A.
VOLin Dipl.-Päd. Renate UNTERWURZACHER,

VS Steinach a. Br.
OlinadNMS Dipl.-Päd. Waltraud STEINER,

NMS St. Johann II

OladNMS Dipl.-Päd. Arno WASLE, NMS Kundl
OLinfWE Christine WEISS, NMS Wildschönau
VOLin Irene WIDSCHWENDTER, VS Brixlegg
BOL Ing. Robert WILD, TFBS für Elektrotechnik,

Kommunikation und Elektronik
mit 1. Oktober 2016:
OladNMS SR Armin FALCH, NMS Mieming
OLdPS SR Konrad GRISSMANN, PTS Sillian
OLadNMS SR Dipl.-Päd. Reinhold MAIR, NMS Rum
OLinadNMS SRin Dipl.-Päd. Sieglinde RAFFLER,

NMS Kufstein II
VOLin Dorothea REIF, VS Neurum
OLinadNMS Dipl.-Päd. Veronika SCHMID, 

NMS Längenfeld
BOLin Margarete TAUBER, TFBS für Garten, Raum

und Mode
OlinadNMS Dipl.-Päd. Ingrid WEISSBACHER, 

NMS Wildschönau

Der Landesschulrat gedenkt ...

... verstorbener Landeslehrer/innen:
am 05.08.2016: OSRin HDin i. R. Herta PIFFL,

Hall i. T. (geb. 13.12.1929)
am 22.08.2016: OLinfWE i. R. Waltraud PLONER,

Innsbruck (geb. 01.07.1959)
am 03.09.2016: OLadNMS Dipl.-Päd. Johann RAGGL,

Prutz (geb. 27.11.1953)
am 03.09.2016: VOLin i. R. Frieda LAUSSERMAYER,

Innsbruck (geb. 09.03.1939)
am 16.09.2016: SOLin i. R. Dipl.-Päd. Evelyn MAIR, 

Innsbruck (geb. 11.10.1960)
am 26.09.2016: OLadNMS Dipl.-Päd. Andreas AUER,

Breitenbach a. I. (geb. 29.01.1954)
am 29.09.2016: HD i. R. OSR Anton MAYR, Stams

(geb. 03.05.1930)
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Termine und Fristen

Bewerbungen um Leiterstellen an öffentlichen allgemein bildenden Pflichtschulen 9. November 2016


